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VORWORT

Ein Baum wächst nicht, indem er sich beeilt.

Er wächst, indem er steht.

Er steht im Wind.

Er steht im Regen.

Er steht in Hitze und Frost.

Er steht, während um ihn herum alles in Bewegung ist.

Er rechtfertigt sich nicht.

Er vergleicht sich nicht.

Er erklärt sich nicht.

Er steht.

Viele Männer haben verlernt, was das bedeutet.

Sie funktionieren.

Sie leisten.

Sie reagieren.

Sie verteidigen sich.

Sie erklären sich.

Sie passen sich an.

Doch sie stehen nicht.

Nicht, weil sie schwach wären.

Sondern weil die Welt laut geworden ist.

Geschwindigkeit ist zur Tugend geworden.

Reaktion zur Gewohnheit.

Stimulation zum Dauerzustand.

Wer schneller antwortet, gilt als präsent.

Wer lauter spricht, gilt als stark.

Wer sich durchsetzt, gilt als führend.

Doch Stand entsteht nicht durch Lautstärke.

Stand entsteht im Stillen.

Er entsteht dort, wo ein Mann lernt,

zwischen Reiz und Reaktion zu bleiben.

Zwischen Impuls und Handlung.

Zwischen Wut und Wort.

Stand ist kein Zustand, den man besitzt.

Er ist eine Fähigkeit, die man übt.

Und Übung braucht Raum.

Diese 14 Tage sind ein solcher Raum.

Sie sind keine Rückkehr in vergangene Zeiten.

Kein Nachspielen alter Rituale.

Kein Versuch, archaische Bilder zu kopieren.

Sie sind eine bewusste Reduktion.

Du wirst weniger konsumieren.

Weniger reden.

Weniger reagieren.

Weniger erklären.

Und in diesem Weniger

wird sichtbar, was sonst überdeckt bleibt.

Unruhe.

Gewohnheit.

Impuls.

Und darunter – Boden.

Diese Initiation ist kein Kampf.

Sie ist kein Beweis deiner Stärke.

Sie ist keine Bühne.

Sie ist Winterarbeit.

Wie ein Baum im Winter nicht wächst,

sondern verdichtet,

so wirst du in diesen 14 Tagen nicht größer –

sondern ruhiger.

Vielleicht wird niemand bemerken,

dass du dich verändert hast.

Das ist in Ordnung.

Bäume sprechen nicht über ihre Ringe.

Sie tragen sie.

Wenn du dich in einer akuten psychischen Krise befindest,

wenn dein Inneres bereits brennt oder zerbricht,

wenn du professionelle Unterstützung brauchst,

dann ist dieses Buch nicht der richtige erste Schritt.

Stand entsteht aus Stabilität.

Nicht aus Überforderung.

Diese Initiation ersetzt keine Therapie.

Sie ersetzt keine medizinische oder psychologische Begleitung.

Sie ist eine freiwillige Praxis.

Du kannst sie allein gehen.

Oder in einer Gemeinschaft von Männern,

die ebenfalls bereit sind, ruhig zu stehen.

Niemand wird dich prüfen.

Niemand wird dich belohnen.

Niemand wird dir einen Titel verleihen.

Der einzige Zeuge ist dein eigener Boden.

Vielleicht suchst du kein Abenteuer.

Keine Erleuchtung.

Keine neue Identität.

Vielleicht suchst du nur Ruhe.

Nicht als Rückzug.

Nicht als Gleichgültigkeit.

Sondern als tragende Mitte.

Wenn du dich entscheidest, diesen Weg zu gehen,

dann beginne nicht mit großen Worten.

Beginne mit einem Atemzug.

Mit beiden Füßen auf dem Boden.

Mit einem einfachen Entschluss:

Ich stehe.

Nicht gegen jemanden.

Nicht über jemanden.

Nicht aus Trotz.

Sondern in mir.

Still.

Klar.

Verwurzelt.

Das genügt.




AN DEN LESER

Wenn du dieses Buch in der Hand hältst,

dann vermutlich nicht aus Zufall.

Vielleicht suchst du keine neue Idee.

Keine Ideologie.

Kein System.

Vielleicht suchst du etwas Einfaches.

Ruhe.

Nicht als Rückzug.

Nicht als Gleichgültigkeit.

Sondern als tragende Mitte.

Dieses Buch ist kein Konzept über Männlichkeit.

Es ist eine Praxis.

Du musst nichts glauben.

Du musst nichts übernehmen.

Du musst dich keiner Richtung anschließen.

Du musst nur bereit sein,

für 14 Tage ehrlich zu stehen.

Vielleicht wirst du beim Lesen denken:

Das ist selbstverständlich.

Das weiß ich längst.

Das klingt einfach.

Das ist in Ordnung.

Stand ist einfach.

Schwierig ist nicht das Verstehen.

Schwierig ist das Bleiben.

Dieses Buch verlangt keine Perfektion.

Es verlangt keine Härte.

Es verlangt keine Inszenierung.

Es verlangt Verlässlichkeit.

Lies langsam.

Überspringe nichts, auch wenn es unspektakulär wirkt.

Gerade das Unspektakuläre trägt.

Wenn du merkst, dass du unruhig wirst beim Lesen, dass du schneller weiterblättern willst, dass du gedanklich abschweifst – bleibe einen Moment.

Auch das ist Teil des Weges.

Du musst dich nicht beweisen. Nicht vor anderen. Nicht vor dir. Du darfst zweifeln. Du darfst müde sein. Du darfst ungeduldig sein.

Und trotzdem beginnen.

Vielleicht wird niemand bemerken, dass du diese 14 Tage gehst.

Das ist gut. Manche Prozesse brauchen kein Publikum.

Wenn du beginnst, beginne leise.

Wenn du übst, übe konsequent.

Wenn du schwankst, kehre zurück.

Mehr ist nicht nötig.

Dieses Buch ist kein Ereignis.

Es ist ein Ring.

Und ein Ring entsteht nur, wenn ein Baum stehen bleibt.

Wenn du bereit bist, lies weiter.
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